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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.
lblro. 41 Montag dm 7'" Oktober 1816.

Betanmmachlmgen.
1. Es soll die Reinigung des Mühlentiess, Jever?

schen Antheilö, am Mittwochen, als dem Mn dieses,
Vormittags um 11 Uhr, m der auf dem Lchwffe ge¬
legenen Amtsstube, mindestanüchmend, öffentlich aus
verdungen werden; wozu sich.Annehmer daieidst einfin;
den wollen.

Amt Jever d. 4 Oktober 18 6̂.
U n g r r.

2. Es sollen die Herrschaftlichen Natural Gefälle
aus dem Lmrs - ikistricte Lettens äs zZrz, welche injpl.
m. 7 Tonnen Butler und circa zzr Stück cühnern
bestehen, am Dienstage, d. rz d. M., Nachmittags 2
Uhr, in des Gastwirths Nemmers Wohnung Hierselbst,
«ach einjelnen Kirchspielen und Districten unter den in
termmo oekannl zu machenden Bedingungen, Herzogli¬
cher (Lämmer Genehmigung Vorbehalten, meistbietend
reh -t. verkauft und verpachtet werden.

Amt Tertens 18-6. Oct. 4.
Fr. Driv  er.

_ Fr. Har m S.
Vergalttungen.

1. Helmerich Ianssen «m Blumkohl will allerhand
Hausgeräthe, als : Zinn, Linnen, Kupfer, Messing,
Tische, Stühle , Schränke, BHten und Bettgewand,
Frauenkleidungssiücke, eine friesische Wanduhr,
Gold , Silber , Flachs, ferner einige Fuder wohlgewonnen
He«, «ine Kuh, ein Kalb, 2 Schweine, Gartensrüchte und
sonstige zum Vorschein kommende Sachen, auf 12 Wo«
chen Zahlungszeir, öffentlich meistbietend verkaufen lassen,
und können Liebhaber sich deshalb am uten Oktober
L. I . in dem Hanse des Heimlich Ianssen zum Blum»
kohl einfinden.

Drer. Jever im Landgerichte, d. §6ten Septbr. 1816.
Jansen.

Plagge.
2. Des weil. Schustermcisters und Laders, Hillert

Tiarks Hitlers , zu Sengwarden,. minorenen Kinder'
Vormünder, die Hausleute Eilerr Jhnken und Hillert
Eiters, wollen die von dem Verstorbenen nachgelassenen
Mobilien und Moventirn, als : Silber , Kupfer. Mcs
sing, Eisen, Zinnen, Linnen, Belten und Bektge-
waod, Manns» und Frairenkleidungsflücke, eine friess
sche Wanduhr und eine silberne Taschenuhr, Porzellan,
und Gläser, allerhand Schustergerüthschasten, auch ge»
gärbies und ungegärbtes Leber, ferner Milchgsräthe,

Schränk̂ , Kisten. Tische, Stühle , Spiegel, sodann
Kühe, Schafe , Schweine und 16 Körbe mit Bienen,
auch einige Fuder gut gewonnenen Heuesu. s. f. , öffent¬
lich, meistbietend verkaufen lassen, und können die
Liebhaber sich deshalb am 13 Octobr d. I . und sol>
genden Tagen in des Erblassers Wohnung einfinden.

Deck. Jever mr Landgerichte, d. iten Oktober 1816.
Jansen.

Plagge.
z. Auf Instanz des Clas Antonius Tannen zu

Sillenstede, sollen die des weil. Edo Behrens Wittwe
zu Sillenstede, als Vormünderin ihrer Kinder, abgepfän»
deren Sachen, als : Tische, Stühle , Schränke, Betten,
Kupfer, Messing, Zinn, Linnen, FrauenkleidiingSstücke
und sonstiges Hausgeläth, am Dienstage, dem iZten
Oktoberd. I ., Mittags 12 Uhr, in des weil. Edo
Behrens Wittwe Behausung, öffentlich, meistbietend ans
6 Wochen Zahlungszeit, vergantet werden.

Decr. Amt Jever, den 25t«» September, 1816.
U n g e r.

Immobil Verkäufe.
1. Da auf Instanz deS Curarors des abwesenden

Lassen Ianssen Christian Buschmann zu Heppens, der
Verkauf des seinem,Curanden zusteheuden, 49 numerir-
ten, in Heppens belegenen Hauses nebst Garten, gren¬
zend gegen Osten an Hermann Gories Erben Land, ge.
gen Westen an Johann Hinrich Jvhannßen Erden Laus,
und gegen Duden und Norden an Onke Hinrichs
Onken Ländereien, vom Gerichte erkannt, und bierzu
Terminus ans den dreizehnten Novemberd. I ., Nach¬
mittags 2 Uhr, '.in des Ahlrich Harms KrughanS zu
Heppens angcsetzt worden: so wird solches hiedurch
bekannt gewacht und Terminus zur Angabe derjenigen,
welche irgend einige Ansprüche und Forderungen an das
zu verkaufende Grundstückzu haben vermeinen, bey Ver¬
tust derselben auf den yten November, und zur Anhörung
des Praeclusivbescheideö aus Kennten Novemberd. I .,
angesetzt.
Decr. Jever im Landgerichte, d. izten September izi6.

Jansen.
V l a g g e.

2. Ich bin entschlossen, das aus der Concurs«
Masse des GastwirthsD- W Hammerschmidt erstandne
in der Vorstadt nahe dey der sogenannten Wafferpfvrte



telegene WirthShauS , die Sonne genannt , unter der
Hand wieder zu verkaufen ; weshalb die Liebhaber sich
bey mir melden u . mit mir contrahiren wollen . Zu bemer¬
ken ist hiebey , daß bey dem Hause noch ein Garten,
ein Fischreich und ein Brunnen befindlich ist , wodurch
es mit Leichtigkeit zur Brauerey und Brennerey ringe
richtet werden kann , und daß durch das Hereinstürzen
des Stadtwalles in den Graben und durch die hiedurch
bewirkte Vereinigung der Stadt mit der Vorstadt die
Lage dieses Hauses gewiß ansehnlich verbessert worden
ist . Auch kann der Kaufpreis größtentheils in dem
Hause stehen bleiben.

Jever den azten September i8r6.
C . Hammerschmidt

z . Ich bin Willens , meine 6 Matten Moorland in
s Stücken , nahe am Schützenfelde , unter der Hand zu ver¬
kaufen . Kauflustige können sich bei mir einfinden und mit
mir contrahiren . Cr A . Fleßner . senior.

Convokationen.
I . Nachdem aä instantiam des Kaufmanns Hillern

Heeren Hillerns Hieselbst , die Convokation aller derjeni¬
gen , welche annoch an den ihm von Heinrich Conrad
D -essendorf Kinder Vormündern verkauften ZtenAnrheil
der hresetbst auf der Schlacht , am Hookstiefe , belegenen
Sägemühle , der Holzfcheune , des KalkofenS , Kalk¬
magazins , TorshauseS und Gartens , real - und privile-
girre Ansprüche zu haben vermeinen , erkannt worden :
so werden selbige hiermit aufgefordert , solche bey Der
lust derselben am aalen November d . I - , als dem
angesetzten peremtorischen Termine , beym .hiesigen Land
geeichte anzugeben.

Decr . Jever im Landgerichte , d . azten Juli 1316.
Jansen . Plagge.

2 . Der Schuster Friedrich Christian Jaeger hieselbst,
hat von der Wiktwe des Corporals Hinrich Bruns,
Anna Juliane Margarethe Bruns , geb . Foikers, . iezt
in Varel wohnhaft , deren in der Krummellenbogenstraße
hieselbst , am Sradtwall unter No . 46 des Grund,
sieuerregisters belegenes , vorhin dem Friedrich Dann
mann , nachher aber dem Johann Jürgens zugehörig
gewesenes Haus nebst Znbehörnngen gekauft , und ist
auf dessen Ansuchen die Convokation der Realprälenden¬
ten dieses Hauses erkannt worden . Es werden daher
alle Realprätendenten des gedachten Hauses nebst Zube¬
hörungen hierdurch ausgefordert , ihre Realansprüche
bey Verlust derselben am Uten November d . I . , als
dem peremtorischen Termine , beym hiesigen Landgerich¬
te anzugeben.

Zur Anhörung des Präklusivbescheides ist der aote
November d . I . präfigirt.

Decr . Jever im Landgerichte , den zten Sept .' 1816.
Jansen . Plagge.

Concurs.
Nachdem wider den Zinngießer Johann Hermann

Thiele zu Jever , Schulden halber der Concurs
hieselbst erkannt worden ist , so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht, und es werden zur Aus-
sührung des Loncurses , der gesetzlichen Vorschrift ge¬
mäß , nachstehende Termine angesetzer:

1)  Z u r A n g a b e , auf den raten Novör.
1816 , in welchem Termine alle diejenigen , welche an
den obgedachren Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen , Ansprüche oder zur Compensatio»
geeignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
bey Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
hieselbst anzugeben , und die , zur Begründung ihrer An¬
gaben etwa bienenden Beweisthümer ihren Angabe-
Receffen , unter der im Artikel 42 . der Concurs - Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch alsdann
einen der hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung ih¬
rer Gerechtsame bey diesem Concurse zu bestellen haben ;

2) Zur L i q u idat 10 n , auf den yten
Januar 1817, da denn die Gläubiger ihre angegebenen
Forderungen , bey gesetzlicher Strafe , völlig klar zu
machen haben , in sofern dies nicht schon früher gesche¬
hen ist;

3) ZurAnhörungdeS Priorität s-
U rthe ils , auf den 26 Febr . 1817 . und

4) Zum öffentlichen Verkauf des
Concurs . Gutes  an Ort und Stelle auf den 19
April 18-7.

Uebrigens werden die Gläubiger des Ge-
meinschuldners , in Gemäßheit § . 32 . der ConcurS - Ord¬
nung , aufgefordert , sich über einen anzustellenden Cura«
tor der Masse zu vereinbaren , und ein tüchtiges Subject
dazu auf den aoten Novbr . 1816 in Vorschlag zu
bringen , widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

Decr. Jever auö dem Landgerichte, d. 4 Sept ., 1816.
Jansen.

Plagge.

OeffenLliche Verheurungen.
' 1 . F . Folkers Wittwe will ihr Häuslingshaus znm
i Nohrdum , welches diesen Sommer erbauet ist , nebst

Gartengrund und einer Kuhweide am i2Ocr . 18 6 .,
Nachmittags 4 Uhr , im Buskohl , auf 3 oder 6 Jahr
verheuern . Es kann um May 1817 angetrerrn werden.

2 . Hellmerich Janßen will sein HanS , Dlumkohl
genannt , nebst Gartengnind und z Matten Landes,
auf 6  Jahre , sogleich oder May 1817 anzutreten , am
9 Octobr . in seinem Hause öffentlich verheuern . Das
Haus enthält 2 Stuben , 2 Küchen , und 1 Scheune.
Der Garten ist 1 Matt groß , worin sich eine com<
pleke Kegelbahn und 70 bis 8« , Obstbäuiue befinden.
Die Bedingungen sind 3 Tage vorher bey ihm einzuseyen.

Z . Wl . Knopfmachers Ehrenpfordt u . dessen wk. Witt,
we Kinder Vormünder , Drechsler Hinrich Bernhard
Bruns und Kürschner Blanrock , wollen daS ihren Pupil¬
len gehörige Haus i» der Wangersiraße nv . 2 : 9 y- x
Derponding , weiches jetzt von dem Kiempener Wester¬
hausen heuerlich bewohnt wird , sodann die gedachcrn
Pupillen gehörige Wohnung in der Drostenstraße - so



von dem Schustermeister Ianssen heuerlich bewohnt wird,
auf einige , Mai 1817 anfangende Jahre , am i7ken
October d. I . , Nachmittags 4 Uhr , in des Wirchs
Friedrich Rehmstede Hause zum schwarzen Bären öffent¬
lich verheuern ; wozu die Liebhaber sich einfinden wollen.
Die Bedingungen sind auch vorher Key dem buchhaltenden
Vormund Bruns zur Einsicht zu bekommen.

4 . Die Vormünder über weil . Engelbart Ianssen
minor . Erben , wollen das den Erben zugehörige , zu Ut¬
ters im Sengwarder Kirchspiel belegene Landgut , groß
61 Matten , am 19 Octob . d. I ., Nachmittags 2 Uhr,
in des Gastwirths Hinrich Giebels Behausung zu Seng¬
warden , öffentlich , meistbietend verheuern . Diejenigen,
die das Landgut zu heuern willens sind, wollen sich am
gedachten Tage und Orte ' zur bestimmten Stunde einfin-
den , bieten und nach hinlänglichem Gebote den Zuschlag
gewärtigen.

5 . Wl . Nockenmüllers IohannlFriedrich Kuper min¬
derjährigen Kinder Vormünder , die Hausleute Helmerich
Gerriets zu Hohemey und Carsten Carls zu Maschhau»
sen, sind Vorhabens , die ihren Pupillen zugehörige , zu
Dykhausen siebende Rocken- Mühlen . das MüblenhauS,
wvbey pl . m . Z Grase Landes gebraucht werden , am
Sonnabend , dem ( i2ten ) zwölften Ockober « d. I .,
Nachmittags 2 Uhr , in des Müllers Gerriets Kuper
zu Dykhausen Wohnung , auf 6, May 1817 ansangende
Jahre , öffentlich, meistbietend verheuren zu lassen.

Zur Nachricht dienet , daß sich in der Mühle,
sowohl ein grober Mehl - als auch ein Pellstern befindet.
In dem Mühlen - Wohnhaus « ist das vollständige Bier¬
brauer - Gerätschaft vorhanden ; daher der künftige
Pächter solches nach Taxation übernehmen muß.

Die Verheurungs - Bedingungen liegen vorher
des dem Unterzeichneten zur Einsicht.

Neustadt - Gödens den 28km September 1816.
Kraft gerichtlichen Auftrags.

Oltmanns , Auktionator.

Notisieatlonen.
r . In der Nacht zum 24 Sept . ist auf dem Wege vom

Rispel bis Sande ! eine braune Stute , die vermittelst ei¬
ner Halfter an einen Wagen gebunden war , entweder
weggelaufen oder gefielen . Durch den Druck des Sat¬
tels hat sie einige weiffe Flecken,auf dem Rücken , und ist
am rechten Hinterbeine etwas schadhaft . Derjenige,
der Nachricht von ihr geben kann , wende sich an d.Hrn.
Kfm . Boiken in Jever , wo die Kosten nebst einer guten
Belohnung in Empfang genommen werden können.

2 . Die Hebung der diesjährigen Zinsen , Beiträge,
Heuer u . s. w. zur Prediger Wmwen <Kaffe gehörend,

werde ich am nächsten Marktstage , dem 15 Oct ., von
ro Uhr Vorm , bis 4 Uhr Nachmitk . im Gaschose der
Fr . Wittwe Hammerschmidt halten.

U. H . Lauts , Mm.

3 - Ich suche für jemand gegen die erste und sichere
Hypothek und Bürgschaft ein Capital von 2000 E am
zuleihen . Wer solches belegen will , melde sich gefälligst
bei mir . Rendant Peeken.

4 - Ich ersuche diejenigen , welchen mein vormali¬
ger Knecht , Abraham Herz , creditirt hat , mir in Zeit
von 14 Tagen Zahlung zu leisten . Sollte er wider
Vermuthen bey andern Personen auf meinen oder meiner
Mutter Namen geborgt haben : so bitte ich , daß nur
solches in Zeit von 14 Tagen angezeigt werde , ohne daß
ich übrigens eine Verbindlichkeit zur Zahlung dadurch
anerkenne . Jever , d. 28 Sept , i8l6.

Der Schlächter Joseph Wolfs Josephs.

z . Ein brauchbarer Schmiedeamboß stehet zu verkau¬
fen . Nähere Nachricht ertheilt die Expedition des ^ e<
verschen Wochenblatts.

6 . Zu verkaufen:  alle Sorten Schwedisches
Eisen , als platte und vierkantige Stangen nach der be¬
liebigen Breite und Dicke , Pflugeisen , Knippelsen»
Eisenblech Nägel , u . s. w . : eine Partie dünnes
Stockholmer Lheer und Kronpech bey einzelnen Tonnen,
alles zu billigen Preisen , bey Oncken L Führten in Varel.

7 . Ich wünsche ein bis vier Knaben oder
Mädchen für ein billiges Kostgeld auszunehwen.
Die Mädchen können vor und nach der Schulzeit
in Nähen und Sticken unterrichtet werden.

Roffhausen i8rü . H . I . AhirichS.

8 - Meine an der Schlacht stehende Scheune , welche
von dem Herrn Kaufmann » Süßmilch benutzet wird,
will ich von May 1817 an aus einige Jahre verheuern.
Liebhaber dazu wollen sich gefälligst bey mir selbst mel¬
den . . Sprenger.

9 . Edammer Käse , Russische Lichte , Zuccake,
weissen und braunen Sago habe ich jetzt wieder er«
halte ». Jever den 4ten Octob . 1816.

Wittwe Mvshorn.

10 . Der dritte Termin zur Vorstadts - Armenanlage
soll am Mittwochen , dem xsten Octobr . des Morgens
von 9 bis 12 Uhr , Lud des Nachmittags von 2 bis Z
Uhr , im hiesigen Armen - und Arbeitshause gehoben
werben . Jever , aus der Specialarmen - Inspektion.

ii .Sineu branchbaren Windofen habe ich in Commission
zu verkaufen . Müller , Schlvffermstr am alten Markte.



i4 . Ich finde es für liöthig , das geehrte Pub¬
licum auf meine hier für Jever und Iever-
land angelegte Farbe - und Druckfabrik auf¬
merksam zu machen und ergebenst anzuzeigen,
daß ich mich stets bemühen werde , sowohl für

gute Arbeit , als auch für . prompte und reelle
Behandlung Sorge zu tragen . Meine bisheri¬
gen Gönner werden sich hiervon auch ohne
Zweifel schon überzeugt haben ', und die Prei¬
se gewiß billiger finden , als sie solche bisher
im Auslands gehabt haben und noch haben
werden . C . H . Nicolaus , wohnhaft

an der Schlacht zu Jever.

rz . Auf dem Macker im Kirchspiele Wiefels weiden
Z8 fette Kühe , welche zu verkaufen sind. Man mel«
de sich deshalb bey dem Assessor Frerichs in Jever.

16 . Preis der Bibel , denBrbel Societäten gewidm . 6 stx.
Löhrs gemeinnützliche Kenntnisse über Narurlehre

für Kinder , gebunden r 48 gr.
Spielkarten in 2 Sorten , bey Dutzenden und einzelnen
Spielen , für einen billigen Preis , hat zu verkaufen
I . D . Grosse in Jever.

17 . Der Schisser Gerd Frerichs GerritS von Hooksiel
liegt mit seinem Schiffe in Amsterdam , um Güter nach
Hormersiel , Hookfiel und Nüstersiel zu laden . Er er«
sucht das handelnde Publicum ihm baldige Aufträge zu
«« heilen. Amsterdam den 2 Oct . «816.

i3 . Neue Emder Ĥäringe und Laböerdan find bei dem
Hrn . Wilhelm im weissen Schwan zu haben . Die«
jenigen , die nochLabberdan in achtel Tonnen , und Senf
in kleinen Fässern von Emden zu haben wünschen , wer«
Len ersucht , ihre Bestellungen entweder im weiften
Schwan oder bei mir baldigst abzugeben. Jever 18«6.

Mütter, penstonnirm Schloßwgchtmeister,

ry . Der diesen Sommer erlittene Brandschaden setzt
mich in die Nothwendigkeit , jetzt meine Buchschulden
emzufordern . Ich habe dies , da mir dir Zeit zur
Anfertigung der Rechnungen fehlt , meinem Schwager
C. Pitt übertcageu , und ersuche daher meine Freunde,
die von demselben in meinem Namen eine Rechnung er¬
halten , dieselbe an ihn zu- bezahlen . Ich empfehle mich
ihrem geneigten Andenken bestens.

Jever den 5 Ocrobr . 1816.
Ulrich Altona.

sa . Zufolge obigen Auftrags ersuche ich alle , die im
Namen deS Herrn Ulrich Altona eine Rechnung von mir
erhalten , dieselbe innerhalb vierzehn Tagen an mich zu
bezahlen . Jever Len Z Ocrober 1816.

L . Pitt.

Todes- Anzeige.
Am 26 Sept . des Morgens um 8 Uhr traf mich

das harre Schicksal , meinen geliebten Ehemann , Gerd
'SiemensSchipper , gewesenen Hausmann zum Neu«
friedrikengrodm , in einem Alter von bey nahe 32 Iah«
ren , durch den Tod zu verlieren . Mit meiner alten
Mutter und meinen beiden Kindern zeigtz ichHuesen Trau«
ersaü allen Verwandten , Freunden und Bekannten an.

Neusriedrikengroden -den 4 Octobr . «8 -6.
Gertien , geborne und verwittwete Schipper»
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